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Römische Latrine (ca. 124 n. Chr.) 

Quelle: Wikipedia 



Beispiel aus der Schweiz 

Quelle: http://www.suone.ch/ 



WASSER 

NUTZEN 

SCHUTZ VOR 

DEM WASSER 

WASSER 

SCHÜTZEN 

Das Gewässer 

und sein 

Einzugsgebiet 

TRINK-, BRAUCHWASSER 

FISCHEREI 

FREIZEIT & 

ERHOLUNG 

SCHIFFFAHRT 

WASSERKRAFT 

BEWÄSSERUNG 

ENTWÄSSERUNG 

SEEREGULIERUNG 

BAULICHER 

HW-SCHUTZ 

SCHUTZ DER AUEN  

UND FEUCHTGEBIETE 

GRUNDWASSER- 

UND BODENSCHUTZ 

ABWASSERREINIGUNG 

ARTENVIELFALT 

RAUMPLANUNG 
GEWÄSSERUNTERHALT 

ERHALT,  

WIEDERHERSTELLUNG 

NATURL. GEWÄSSER 

Quelle: BWG (2003) 
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Die Auswirkungen der Wasserinfrastruktur 

Die Talsperren in der Schweiz  

Veränderung natürlicher Gewässer 

Greifensee Einzugsgebiet 

37% natürlich 

31% künstlich  

Künstliche Barrieren 

Verschiedene Quellen 



Die Rhone: Verlust von Auen-Lebensraum 

circa 1800                                                   circa 2000                                                   



Quelle: http://unimaps.com/aral-sea/print.html 

Der Aral-See: ökologische Katastrophe  



Bevölkerungswachstum Konsummuster 

Kraftstoffverbrauch 

Globale Trends  



Quelle: OcCC (2008) 

Beobachtete globale Veränderungen 



Quelle: OcCC (2008) 

Prognostizierte Änderungsmuster der 

Niederschläge in % 

2090-2099 im Vergleich zu 1980-1999 

Szenario A1B 



Quelle: OcCC (2008) 

Klimaentwicklung im 21. Jahrhundert: 

Niederschlag 



Quelle: OcCC (2008) 

Flächenveränderung der Alpengletscher 



Quelle: OcCC (2008) 
Bern, 2005 

Extremereignisse 



Quelle: Vörösmarty et al. (2010) 

Korrigierte Bedrohung von menschlicher 

Wassersicherheit 



Quelle:WHO-UNICEF (2006) 

Quelle: WHO-UNICEF (2010) 

Millenniumsentwicklungsziele 



Die Zukunft des Wassers 

Vorhersagen sind schwierig, 

vor allem über die Zukunft. 

 
Niels Bohr 







Quelle: Guex, Weber, Musy, Gobat (2003) 





Quelle: Aschwanden (2009)  

Integrales Einzugsgebiets-Management (IEM) 



Modellbasierte 

Prognosen 

Beobachtungen 
aktuelle 

aufgezeichnete 

Verfügbarkeit 

und Bedarf 

Rechtsrahmen 

Risikobewertung 

Management-

Entscheidungen 

Aktionen und 

Konsequenzen 



Ziel-Hierarchie 

Quelle: Reichert 
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menschliche Bedürfnisse 

Ökosystem- 

Dienstleistung 

Entscheidungsprozesse 

Massnahme 

Wie können die menschlichen Bedürfnisse für Wasser erfüllt 

werden während die Ökosystem-Dienstleistungen der 

Wasserumwelt bestehen bleiben? 


